
Provenienzerschließung der Privatbibliothek Emil von Behrings, 924/V 
 

Faraday, Michael: Experimental-Untersuchungen über Elektricität. (Aus den 
Philosoph. Transact. f. 1834.) Hg. von A[rthur] J[oachim] v. Oettingen. VI. bis 
VIII. Reihe. Mit 48 Figuren im Text. Leipzig: Wilhelm Engelmann, 1897 (= 
Ostwald’s Klassiker der exakten Wissenschaften, Nr. 87) 
 
Zum Autor und seinem Werk: Michael Faraday wurde im Jahre 1791 im Londoner Vorort 
Newington Butts, Surrey geboren und wuchs in bescheidenen Verhältnissen auf. Er 
absolvierte zunächst eine Ausbildung zum Buchbinder, in deren Verlauf er durch den Kontakt 
zu chemischer und physikalischer Fachliteratur Interesse am Studium der Wissenschaften 
entwickelte. 1813 wurde er als Laborgehilfe von Humphry Davy an der Royal Institution 
eingestellt und unternahm gemeinsam mit ihm eine zweijährige Forschungsreise durch 
Europa, auf welcher er die Bekanntschaft zahlreicher bedeutender Wissenschaftler machte. 
Nach seiner Rückkehr nach London hielt Faraday Vorträge und erlangte durch seine 
Forschungen und Entdeckungen auf den Gebieten der Chemie, der Elektrizität und des 
Magnetismus zunehmend Aufmerksamkeit und Ansehen. Im Jahre 1824 wurde er zum 
Mitglied der Royal Society gewählt; ein Jahr später übernahm er die Leitung des 
Laboratoriums der Royal Institution. Ferner wurde er 1833 zum ersten Fuller-Professor 
ernannt. Das Angebot, Präsident der Royal Society zu werden, lehnte Faraday zweimal ab. 
Heute gilt Michael Faraday als einer der bedeutendsten Wissenschaftler der Welt. Zu seinen 
zahlreichen Leistungen zählen die Entdeckung des magneto-optischen Effekts, der 
elektromagnetischen Induktion, der elektrostatischen Abschirmung im so genannten 
Faraday‘schen Käfig und des Diamagnetismus, die Aufstellung der Gesetze der Elektrolyse 
und die Erstbeschreibung der Stoffe Benzol und Buten. 
 
Zum Buch: Das Werk enthält detaillierte Beschreibungen und Interpretationen zu 
Versuchsreihen mit den Themen der Verbindung von Gasen unter Metallkatalyse, der 
elektrochemischen Zersetzung von Stoffen sowie des Aufbaus und der Wirkungsweise einer 
Volta’schen Säule – einer Hintereinanderschaltung von galvanischen Zellen, die vor der 
Erfindung der Batterie als geläufige Spannungsquelle diente. Die dabei erlangten 
Erkenntnisse bildeten die Basis für die Formulierung der Gesetze der Elektrolyse, die in der 
modernen Elektrochemie von fundamentaler Bedeutung sind und heutzutage unter anderem 
praktische Anwendung in der Galvanotechnik findet. 
 
Weitere Bücher des Autors in Behrings Bibliothek: 
• Experimental-Untersuchungen über Elektricität VIV. bis XV. Reihe (= Ostwald’s 

Klassiker der exakten Wissenschaften, Nr. 131) Sign.: 931/V; Georg W. A. Kahlbaum; 
Francis V. Darbishire (Hg.): The letters of Faraday and Schœnbein 1836-1862: with notes, 
comments and references to contemporary letters. London: Williams & Norgate; Basel: 
Schwabe: 1899, Sign.: 509.  

 
Sonstige Bezüge und Verweise: In einer Kladde mit Versuchsnotizen zu Tetanus und 

Tuberkulose aus den Jahren 1898 bis 1906 (EvB/W 46) findet sich unter dem Datum von 
22.05.1906 eine Zeichnung des Faradayschen Kondensators. 

 
Exemplarspezifische Merkmale: 
• Besitzvermerk: Signatur (Klebeschild mit hs. Signatur „924“ im vorderen Einband), hs. 

Notizen „23/6 97“ und „2.60“ im vorderen Einband, hs. Eintrag auf Titelblatt: „48“, hs. 
auf hinterem Einband: „2.60“. 

 



Evidenzen Behrings: Markierungen und Unterstreichungen: [durchgearbeitet ist der erste 
Aufsatz: „Ueber das Vermögen der Metalle und anderer starrer Körper, Gase mit einander 
zu verbinden“; hier S. 3-35]. S. 7, Abschnitt 577 (Beschreibung des Experiments zum 
Kraftverlust positivierter Platinelektroden an der freien Atmosphäre); 8, Abschn. 580 
(Beschreibung des Experiments zur Wirkung von Platinelektroden nach Aufbereitung in 
destilliertem Wasser sowie in Säure bzw. Alkali); 11, Abschn. 589 (über den 
Wirkungsverlust der negativen Elektrode durch Substanzausfällung); 11, Abschn. 590 
(über die Oberflächeneigenschaften des Platins); 14, Abschn. 605 (über die Behandlung 
der Platinelektrode); 15, Abschn. 608 (über die fehlende Eignung der Metalle Silber und 
Kupfer zur Katalyse der untersuchten Gasreaktion); 20, Abschn. 619 (über die 
Abhängigkeit der Gasreaktion von ‚Metallelasticität‘ und Anziehungskraft); 20, Abschn. 
621 (über hygrometrische dampfverdichtende Stoffe); 21, Fußnote *) [zu S. 20, Abschn. 
621 (über Hygrometrie von Torf)]; 21, Abschn. 623 (über Kraftentwicklung von 
Niederschlägen); 22, Abschn. 624 (über die Wirkung der Nuclei auf andere Stoffe); 22, 
Abschn. 625 (über die Eigenschaften der Gase); 23, Abschn. 626 (über den Einfluss des 
Platins auf Gasteilchen); 23, Abschn. 627 (über das Verhalten von Gasen allgemein); 24, 
Abschn. 626 (über das Verhalten eines Gasgemischs von Wasserstoff und Sauerstoff); 26, 
Abschn. 633 (über das Verhalten reinen Platins bei Benetzung mit Wasser und Säure); 30, 
Abschn. 648 (zur Störung der Reaktion durch Beimengung von Fremdgasen); 30, Abschn. 
649 (zur Störung der Reaktion durch Schwefel- und Phosphorwasserstoff); 30, Abschn. 
650 (zur Störung der Reaktion durch Schwefelkohlenstoff); 31, Abschn. 651 (zur Störung 
der Reaktion durch Aether- und Ölgasdampf); 30, Abschn. 652 (über Versuche mit 
Platinschwämmen); 32, Abschn. 654 (Vermutung des Störfaktors von Kohlenoxid); 32, 
Abschn. 655 (Theorien zur Wirkungsweise der Störungen); 32, Abschn. 656 (über die 
Bedeutung der Oberflächenwirkungen der Materie für die modernen Wissenschaften); 33, 
Abschn. 656 (Fortsetzung), Fußnote zu 33, Abschn. 656 (über die Effloreszenz von 
beschädigten Kristallstrukturen); 33, Abschn. 657 (über die Kräfte an der 
Berührungsfläche zweier Stoffe unterschiedlicher Aggregatzustände); 34, Abschn. 657 
(Fortsetzung); 34, Abschn. 658 (zur Reaktion von Gasen an der Platinoberfläche).  

 

Evidenzen Behrings: Hs. Annotationen: S. 17, Abschn. 612 (über den Einfluss von 
Metallen auf verschiedene Gase); Annot.: „O-Amalgam“, „N-Amalgam“; 20: hs. Notizen 
zu 619: „Gastheilchen“, „Pt = C“; 20: Annot. zu 621: Randvermerk „Colloide“, „Sind alle 
Colloide hygroskopisch in aktivem Zustand?“, „Trockene Oberflächenhaut von Kleister, 
Blut etc.?“; 21: Annot. noch zu S. 20, 621: „Unterschied der Wasserreaktion durch 
Colloide / durch Kristalloide z. B. K2O“; 21: Annot. zur Fußnote *): „Schweiß-
Absonderung vielleicht Colloid-Entladung?“; 22: Annot. zu 624: „Specifität der 
Adhaesionskraft der Oberfläche eines festen Körpers in Bezug auf Gase“; 22: Annot. zu 
625: „Colloiden“; 23, Annot.: Reaktionsgleichung zwischen Platin, Wasserstoff und 
Sauerstoff am Kopf der Seite; 24: Annot.: Reaktionsgleichung zwischen Platin, 
Wasserstoff und Sauerstoff am Kopf der Seite; 32: Annot.: Ausrufezeichen am Rand der 
Abschnitte 654 und 655 („[…] wenn aber zwei solche Gase wie Sauerstoff und 
Wasserstoff zusammengebracht werden, so verbinden sie sich nicht, wiewohl sie eine so 
mächtige Verwandtschaft zu einander haben […]“; 33: Annot. zu 657 am Rand: „van’t 
Hoff“; 33 zur Fußnote *): „Exsudat-Theorie“; 34: Annot. zu Abschn. 657: „Abstoßung 
[…] Anziehung“; 34, Annot. zu 658: „Somatonen niederer Ordnung – status nascendi u. 
status perfectus – Somatonen höherer Ordnung } = Molar-Ionen“; 35, Abschn. 660 („über 
die Ladungssäulen von Ritter: Annot.: Fragezeichen am Rand. 

 
Sonstiges: Die Seiten 33 / 34 sind hälftig geknickt. 
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